
Recensiones

GRAUWEN, Norbertus aartsbisschop Va|an Maagdenburg 26-1 34)
Brussel Academıie 97/8 LAII 690 (Verhandelıngen Vall de
Koninklıjke Academıue: VOOT Wetenschappen, Letteren Schone
Kunsten Vall Belgı6, Klasse der Letteren; ahrgang X  C} 1978, Nr 36)
Die imponilerende Gestalt des eılıgen Norbert dieses lebensfrohen

und VO  — feinfühlıger Innerlichkeıit gepragten Kanonikers
St Vı  OTrstı in Aanten, der 1Im TE 120 Premontre be1 Aa0N in
Nordfrankreich den regulıerten Chorherrenorden der Pramonstratenser
gründete und Junı 134 als Erzbischof VO  en Magdeburg starb ist
1Im aule der Jahrhunderte Urc viele fromme egenden und WUunN-

dersüc  ige Lebensbeschreibungen, aber auch Urc NECUCTEC marxıstıische
Interpretationsversuche stark verzeichnet worden. Nahezu 8 5() re
ach seinem Tod hat Norbert VoO  — Xanten 198088 erstmals einen WwI1issen-
schaftlıch-kritischen Bearbeıter se1ines Schaffens gefunden.
ılirıe Grauwen, Archivinspektor Allgemeınen Reichsarchiv

in Brüssel und Vorsitzender der Hıstorischen Kommissıon des Pramon-
stratenserordens, legt eine SanzZ AUus archivalıschen Quellen gearbeıtete
und mıt einer VO  — Literatur-hinweisen versehene Untersuchung
ber die achtjährıge Wırksamkeıt Norberts als Erzbischof VO  en agde-
burg (1126-1134) VO  ; In scharfsinniger Kleinarbeıt samtlıchen e_
reichbaren Dokumenten Wal 6S ıhm möglıch, «Diıchtung und Wahrheıit»
voneiınander rennen und eın historisch zutreffendes Lebensbild dieses
Reformers der Geistlichkeıit zeichnen, der auch als Reichsfürs der
Seıite Kaıiser Lothars 111 erheblıchen polıtischen Einfluß SCWAaNN.

Die stüurmische Jugendzeıt Norberts als Aantener Stiftsherr SOWIe dıe
ründung des Prämonstratenserordens und dessen TU. Geschicke
werden lediglich als einleitende Kapıtel gestreıift. Sıe bleiben eiıner
spateren ausführlichen Darstellung vorbehalten, auf dıe INan bereıts
heute mıt pannung warten darf, zumal dıe Herauzgeberkommıissıon der
onumenta Germanıilae Hıstorica den Verfasser Herbst 978 mıt der
Edıtiıon der Norbertvıten (ın Weıterführung der bısherigen Vorarbeıiten
Von Tau Dr erlınde Nıemeyer) beauftragt hat

Die vorlıegende Dissertation (Universıität Leuven) wurde 1im Te
9774 VoO  — der OoNn1glıc Belgischen ademıe der Wissenschaften preı1s-
gekrönt Sıe biletet viele irl Erkenntnisse, dıe ber den okalen Bereich
des TZDISLUMS Magdeburg hınausgehen, z B ber dıe Hıntergrunde der
Ernennung Norberts Erzbischof auf dem Reichstag Speiler
Sommer des Jahres 1126, ber das chisma des Jahres 1130, ber den
Romzug Önıg Lothars xTe H32733 anläaßlıch seiner Kaiıserkrö-
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NUung und ber das Verhältnis VO Kırche und Staat In Deutschlan:
unmıiıttelbar ach dem Wormser Konkordat

Be1 eiınem SOIC umfangreıichen Werk en sıch auch einıge Fehler
eingeschlıchen: Seıite 43 muß CS zweımal November Oktober
heißen, und Seıite 638 ist Otto VO Revenıngen des angegebenen
(Otto VO Cappenberg gemeınt. Das in nıederländischer Sprache
abgefaßte Standartwerk chlıeßt mıt einer kurzen Zusammenfassung
seiner Ergebnisse In englıscher Sprache (Englısh ummary), einem
Itınerarıum Norberts für dıe e 126 bıs 1134, einem ausführliıchen
x der Personen- und Ortsnamen SOWIE einer Karte mıt den Reisen
Norberts ın den Jahren 126 bıs 134 iıne gediegene deutsche Überset-
ZUNg ware wuünschenswert, dıe Ergebnisse dıeser Arbeıt eiınem
interessierten Forscherkreıis eichter zugänglıch machen.

HORSTKÖTTER, Praem.

Jurgen PETERSOHN, Der Sudlıche Ostseeraum IM kirchlich-politischen
Kräftespie des Reichs, Polens und Dänemarks VOoO. } his F3 Jahrhun-
ert ISSION, Kirchenorganisation, Kultpolitik. I! Ostmitteleuropa ın
Vergangenheıt und Gegenwart, 1mM uftrage des Johann-Gottfried-
Herder-Forschungsrates e V hrsg VO DOGAere Schmidt und Hugo
Weczerka, Band 1/ Böhlau Verlag öln Wiıen 1979, 625
Seıten, mehrere Regıister, Karten und Abbildungen
eder. der weıß, Was wıissenschaftliıches Arbeıten bedeutet, steht mıt

Bewunderung VOTI dem el der Akrıbıie und dem Sachverstand des
Autors, der dıe vorlıiegende Untersuchung ach eiwa zehnjährıger Arbeıt
1ImM re 1969/70 als Habiılıtationsschriuft be]l der Phiılosophıschen akul-
tat der Uniıuversıtät ürzburg vorlegte. Die Druckausgabe ware och
umfangreicher geworden, WEeNN nıcht inzwıschen einzelne Partıen als
Aufsätze separat veröffentlich worden waren Die dadurch edingte
Neufassung des Manuskrıptes fand 1Im prl 975 ihren Abschluß,
da l} 7B dıe Doktorarbeıt VO (GRAUWEN, Norbertus Aartsbis-
schop Van Maagdenburg 6-11  9 Brüssel 1978 (siehe die Rezension IN
diesem ASZIKEe. der Anal Praem). noch keine Berücksichtigung finden
konnte.

Erschlagen wırd INa VOoO der Reıichhaltigkeıit des Quellen und Litera-
turverzeichnısses, das diıe Seıiten 520 bIs 604 einnımmt. Wer eine Bıblıo-
graphie diesem umfassenden ema sucht, sollte Z Örılentierung erst
einmal 316er hıneinschauen. Das übersichtliche Orts-, Personen- und
Kult-Register dıe Seiten 605 bıs 647 Daran Sschlıe  ‘9 siıch eiıne
Konkordanz deutscher und polnıscher geographischer Namen östlıch
VO der und el

ach eiıner Eınführung ber dıe mıiıttelalterliche Kırche und dıe
Integration des sudlıchen ÖOÖstseeraumes 1ın den «orbıs christianus»
(Grundfragen und Forschungsperspektiven) schildert der aupt-
teıl 13-46 die 1ssıon und Kırchenorganisation 1ın den slavıschen


